
Magisches Musical-Abenteuer im Lorzensaal
Theater Liberi präsentiert «Aladin – das Musical» in Cham

Am Mittwoch, 20. März , um
16 Uhr, erleben Gross und
Klein im Lorzensaal in Cham
die zauberhafte Welt aus 1001
Nacht. Das Theater Liberi in-
szeniert die jahrhundertealte
Geschichte um den Jungen mit
der Wunderlampe als moder-
nes Musical für die ganze Fami-
lie. Eigens komponierte Musi-
calhits, jede Menge Spannung
und ganz viel Humor verspre-
chen beste Live-Unterhaltung

Aladin führt ein Leben als einfa-
cher Strassenjunge, bis sein Leben
schlagartig auf den Kopf gestellt
wird: Gerade erst hat er Prinzessin
Yasmin kennengelernt, die mit al-
len Mitteln versucht, ihr Volk vor
dem bösen Zauberer Dschafar zu
schützen, da wird er selbst in des-
sen fiese Machenschaften verwi-
ckelt. Denn Dschafar will endlich
denSultan loswerdenunddieMacht
mit Hilfe einer sagenumwobenen
Lampe an sich reissen. Ausgerech-
net Aladin soll ihm dabei helfen,
doch das Vorhaben geht schief und
Aladin sitzt in einer Höhle fest. Auf
der Suche nach einem Ausweg ent-
deckt er dasGeheimnis derWunder-
lampe und befreit den mächtigen
Dschinni, der sich schnell als ech-
ter Freund herausstellt. Aladins Pro-
bleme scheinen auf einen Schlag ge-
löst, denn wo ein Dschinni, da auch
drei Wünsche. Doch Magie allein

wird nicht reichen, um Yasmin zu
helfen und Dschafars finstere Pläne
zu durchkreuzen.

1001 Nacht im neuen Glanz
In der humorvollen Adaption des
TheaterLiberizeigt sichschnell,dass
dieWunderlampealleinnicht für ein
Happy End sorgt. «Aladin und Yas-

min erkennen, dass sie ihr Schick-
sal selbst in die Hand nehmen müs-
sen. Auch Wünsche können nur et-
was verändern, wenn man sie klug
einsetzt», verrät Aladin-Darsteller
Ali Marcel Yildiz. Getragen wird das
Musical von den eigens komponier-
ten Titeln der Musiker Christoph
Kloppenburg und Hans Christian

Becker. «Die Musik hebt die Eigen-
schaften der Charaktere hervor: Sie
ist wandelbar wie der Dschinn, ent-
wickelt sich mit der Beziehung von
Aladin und Yasmin und verdeut-
licht den Wahnsinn Dschafars», be-
schreibt Kloppenburg die Songs.
«Dabei kommen viele verschiedene
Genres zum Ausdruck: Unter ande-

remgibt es grosse Show-undRevue-
nummern, aber auch Einflüsse aus
Hip-Hop, Country und sogar
Grunge.»

Das Original
Die Handlung des Musicals basiert
auf dem Original «Aladin und die
Wunderlampe». Dabei handelt es
sich um ein orientalisch-chinesi-
schesMärchenausderGeschichten-
sammlung «Märchen aus 1001
Nacht». Man geht inzwischen da-
von aus, dass Aladin keines der ur-
sprünglichen Märchen der Samm-
lung ist, sondern im 18. Jahrhun-
dert vom französischen Übersetzer
Antoine Galland hinzugefügt wur-
de. Seine Quelle war vermutlich der
maronitische Christ Hanna Diyab
aus Aleppo.
Das Originalmärchen ist – wie so oft
– deutlich düsterer und die Hand-
lung wurde entsprechend ange-
passt und modernisiert. UG

Infos und Tickets
DasMusical dauert zwei Stunden in-
klusive 20 Minuten Pause und ist ge-
eignet für Zuschauer ab vier Jahren.
DieTicketskosten50,40oder30Fran-
ken, je nach Kategorie, Kinder bis 14
Jahre erhalten eine Ermässigung in
Höhe von 15 Franken. Erhältlich sind
die Tickets online unter www.thea-
ter-liberi.de und bei ausgewählten
Vorverkaufsstellen.

Auf der Suche nach einem Ausweg entdeckt Aladin das Geheimnis der Wunderlampe und befreit den mächtigen Dschinni, der sich
als echter Freund herausstellt. Foto: Theater Liberi, Nilz Böhme

VERMISCHTES & GESCHÄFTSKUNDEN

Am Lehrstellenmarkt finden sich Lernende und Lehrbetriebe
Am Montag, 18. März findet
am Gewerblich-industriellen
Bildungszentrum Zug (GIBZ)
der Zuger Lehrstellenmarkt
2024 statt. Hier treffen Betriebe,
die für den kommenden Herbst
noch Lernende suchen, auf
Schulabgängerinnen und
Schulabgänger auf Lehrstellen-
suche.

Jedes Jahr im Frühling organisieren
das Berufsinformationszentrum BIZ
und das Amt für Berufsbildung eine
erfolgreiche Plattform: den Lehrstel-
lenmarkt. Eingeladen sind alle Lehr-
betriebe mit noch offenen Lehrstel-
len für das kommende Lehrjahr und
Schulabgängerinnen und Schulab-
gänger, die noch unschlüssig sind
bezüglich ihrer Berufswahl oder die
noch keine passende Lehrstelle ge-
funden haben. In der Aula des GIBZ
könnensieverschiedeneBerufeken-
nenlernen, unverbindliche Gesprä-
che mit den Berufsbilderinnen und
Berufsbildnern der Lehrbetriebe
führenund sich im Idealfall auf noch
offene Lehrstellen bewerben.

Gute Erfolgschancen
für Lehrbetriebe
René Bucher, Leiter Ausbildungsbe-
ratung beim kantonalen Amt für Be-
rufsbildung und Mitorganisator des
Lehrstellenmarkts, erklärt das
Hauptziel der Veranstaltung: «Wir
wollen den direkten, persönlichen
Kontakt zwischen den Jugendli-
chen und Berufsbildnerinnen und
Berufsbildnern ermöglichen. Im-
mer wieder führt dies zu erfolgrei-
chen Besetzungen von Lehrstellen,
die sonst nicht zustande gekom-
men wären.» In diesem Jahr haben
sich 27 Betriebe aus dem ganzen
Kanton angemeldet, die Lehrstellen
in über 30 verschiedenen Berufen
anbieten, und rund 60 Jugendliche
auf Lehrstellensuche.
Begeistert vom Lehrstellenmarkt ist
Thomas Herre, Berufsbildner bei
Landis Bau: «Ich finde diesen An-
lass super! Bereits zweimal habe ich

sehr gute Erfahrungen gemacht. So-
wohl letztes Jahr sowie auchdas Jahr
davor konnten wir je eine Lehrstel-
le besetzen mit Lernenden, die ich
am Lehrstellenmarkt kennenge-
lernt habe. Beide absolvieren heute
erfolgreich ihre Lehren als Strassen-
baupraktiker EBA und als Strassen-
bauer EFZ.»

Schicksalhafter
Lehrstellenmarkt 2023
Einer von ihnen ist Gino Ilario So-
so, der einen aussergewöhnlichen
Werdegang hat. Nach dem ersten
Jahr imKurzzeitgymnasiumwar ihm
klar: «Das ist nichts für mich!». Er
schrieb seinen Lebenslauf, druckte
ihn mehrmals aus und machte sich
damit auf den Weg an den Lehrstel-
lenmarkt im GIBZ. «Ich suchte eine
Lehrstelle und kannte nur die KV-
Lehre, weil mein Bruder eine absol-
viert. Ich hatte keinen Traumberuf
und keineAhnung, welchenWeg ich
einschlagen soll.» Am Lehrstellen-
markt kam er unter anderen auch

mit Thomas Herre von Landis Bau
ins Gespräch, überreichte ihm sei-
ne Bewerbung und vereinbarte so-
fort einen Schnuppertermin. Was er

nicht erwartet hatte: «Der Schnup-
pertag gefiel mir sehr gut. Ich war
den ganzen Tag draussen an der fri-
schen Luft, das komplette Gegen-

teil vom Schulalltag im Gymna-
sium.»Heute befindet er sich im ers-
tenLehrjahr zumStrassenbauer EFZ
und bereut seinen Entscheid nicht:
«Ich arbeite zu 75 % körperlich, bin
aber auch im Kopf gefordert. Für
mich eine perfekte Kombination.»
Thomas Herre ist auch nächste Wo-
che wieder mit dabei am Lehrstel-
lenmarkt, diesmal bringt er eine of-
fene Lehrstelle für eine/n Bauwerk-
trenner/in EFZ mit. Für Maurer/in
EFZ konnte er ab Herbst 2024 be-
reits 6 Lehrstellen besetzen. Das sei
aussergewöhnlich, in diesem Jahr
seien zahlreiche Bewerbungen ein-
gegangen auf die offenen Lehrstel-
len. «Wir geben grundsätzlich je-
dem eine Chance, der bei uns eine
Lehre beginnen möchte. Auch bei
schulisch Schwächeren kann eine
Win-win-Situation entstehen, von
der am Schluss alle profitieren.»

Der Zuger Lehrstellenmarkt 2024 fin-
det am 18. März, von 18 bis 19.30
Uhr in der Aula des GIBZ statt.

Gino Ilario Soso, Lernender Strassenbau EFZ bei der Landis Bau AG, mit seinem
Berufsbildner Thomas Herre. Foto: zvg


